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Trotz Investitionen Kassenbestand überaus positiv
Tennisabteilung im Höinger SV verzeichnet Zuwachs und zieht erfreuliche Bilanz / Mitgliedsbeitrag wird nicht angetastet
HÖINGEN � Erfolgreich entwi-
ckelt hat sich die Tennisabtei-
lung im Höinger SV im ver-
gangenen Jahr. Das wurde in
der Generalversammlung am
letzten Freitag deutlich, zu
der sich 25 Mitglieder im Ver-
einsheim eingefunden hat-
ten.

So konnte Andreas Plikun
als 1. Vorsitzender über die
Aufstiege der Herren 40 I in
die 1. Bezirksklasse und der
Sommeraufstieg der Herren
30 in die Verbandsliga ebenso
berichten wie über die beein-
druckende Bilanz bei den Ge-
meindemeisterschaften 2017
in Niederense.

Bedauern über fehlende
Jugendmannschaften

Er bedauerte, das sich im
Jahr 2017 keine Jugendmann-
schaften formieren konnten.

„Äußerst erfreulich“ sei
auch der Mitgliederzuwachs
von 118 auf 122. „Das Ziel

muss aber weiterhin sein, zu
wachsen, da die Demografie
und die Altersstruktur auch
nicht in Ense halt macht“, so
der Vorsitzende mit Hinweis
auf die Altersstruktur.

Der HSV bot im Sommer
wieder für die Kids ein KiFF-
Ferien-Tag an. Zudem fand
das große Tennis-Wochen-
end-Event, der „FFTC“ Fahr-
schule Friedrich Cup in der 8.
Auflage statt.

Auch veranstaltete man di-
verse Tagesturniere in der
Wintersaison, wo ebenfalls
Spieler aus der ganzen Regi-
on um Punkte kämpften. Die-
se Tradition läuft schon im
nunmehr zehnten Jahr.

Neben den sportlichen Er-
folgen hatte der Club auch ei-
nige Baumaßnahmen im Jahr
2017 durchgeführt und die
Anlage weiter modernisiert:
An der Südseite der Anlage

wurde die Terrasse mit L-Stei-
nen gesichert, neu gepflas-
tert und darauf ein Geräte-
haus gebaut für Gartengeräte
und andere Utensilien. Fer-
ner wurde ein neuer Ballfang-
zaun angeschafft.

Die neue Homepageadresse
lautet http://www.hoeinger-
sv.de/tennis. Sie ist nun Be-
standteil des Gesamtauftritts
des Höinger SV mit allen Ab-
teilungen und informiert
über die Angebote aller Abtei-
lungen.

Andreas Plikun informierte
die Mitglieder zudem darü-
ber, dass auch in 2018 die Bei-
träge unverändert bleiben.
Benedikt Adolph konnte als
Kassenwart ein sehr erfolgrei-
ches Jahr verkünden – die
Zahlen waren wieder überaus
positiv, trotz der erfolgten In-
vestitionen.

Neben den Mitgliedsbeiträ-
gen konnten auch durch
Spenden und Turniererlöse
die erfolgreiche Finanzbasis

bestätigt werden.
Die Saisoneröffnung ist für

Samstag, 21. April, um 14
Uhr geplant und das Wochen-
endturnier (der 9. FFTC) fin-
det voraussichtlich vom 10.
bis 12. August statt.

Tribünenseite soll
instandgesetzt werden

In den Sommerferien will
der HSV wieder einen KiFF-
Tag anbieten - auch ein Kin-
der-Intensiv-Training in den
Sommerferien ist geplant.
Die Gemeindemeisterschaf-
ten finden in diesem Jahr in
Bremen statt.

In puncto Baumaßnahmen
soll die Tribünenseite instand
gesetzt und modernisiert
werden, da diese innerhalb
der vergangenen 20 Jahre
baufällig geworden sei, inklu-
sive neuem Pflaster. Das ist
bereits für den März – also
vor der nächsten Saison ge-
plant. � pli

25 Mitglieder waren der Einladung zur Jahreshauptversammlung
der Tennisabteilung gefolgt.

Wandertag der
„Pickelhauben“

NIEDERENSE � Die „Pickelhau-
ben“ treffen sich am Sams-
tag, 27. Januar, um 15.30 Uhr
im Probenraum des Spiel-
mannszuges Niederense zum
Wandertag mit anschließen-
der Versammlung.

Ehrennadel für Treue zur Vereinigung ehemaliger Soldaten
Josef Langesberg (25 Jahre) aus.
Dem Dank schloss sich der 2. Vorsit-
zende, Patrick Walter, an (von links).
Auf dem Foto fehlen Hans-Werner

Jost (60 Jahre), Helmut Langesberg,
Engelbert Stamen und Ferdinand
Rusche (50 Jahre). Ihnen wird die
Ehrung nachgereicht. � Foto: Risse

zende Franz Jost Alois Glade (60
Jahre), Ulrich Coerdt, Leo Kneer (50
Jahre), Hubertus Tolksdorf, Michael
Oel, Werner Mack (40 Jahre), Hans-

Mit Ehrennadeln für langjährige
Mitgliedschaft in der Vereinigung
ehemaliger Soldaten Niederense-
Sieveringen zeichnete der Vorsit-

Klamottenmarkt
in Waltringen

WALTRINGEN � Die Tanzgrup-
pe „Ladypower“ aus Waltrin-
gen veranstaltet einen Kin-
derklamottenmarkt am
Sonntag, 18. Februar, von 11
bis 13 Uhr in der Schützen-
halle Waltringen. Im Angebot
ist Kinderbekleidung und gut
erhaltenes Spielzeug. Ein Ku-
chenbuffet mit Waffeln, Kaf-
fee und kalten Getränken
lädt zum Verweilen ein.

König mit 51. Schuss
Victor Kettler holt Avantgarden-Titel in Waltringen
WALTRINGEN � Victor Kettler
ist neuer König der Avantgar-
de in Waltringen. Mit dem
51. Schuss auf den Vogel hat-
te er das nötige Glück und
übernahm damit die Regent-
schaft von Vorjahres-König
Julian Heering.

Die Mitglieder der Waltrin-
ger Avantgarde hatten sich
am Samstagabend nach der
Weihnachtsbaumsammlung
bei der Familie Schäfer aus
Vierhausen zum munteren
Wettbewerb getroffen. Keine
Frage, dass der neue Regent
von seinen Kameraden ge-
bührend gefeiert wurde. � am

Gebührend wurde König Victor
Kettler von seinen Kameraden
gefeiert.

Wärmebildkamera eine
ganz wesentliche Hilfe

Löschgruppe Niederense froh über Anschaffung
NIEDERENSE � Eine wesentli-
che Hilfe bei Brandeinsätzen
bedeutet für die Niederenser
Löschgruppe die neue Wär-
mebildkamera, mit der sie
jetzt ausgerüstet ist. Welche
Möglichkeiten sie bietet, das
erläuterte bei der Jahres-
dienstbesprechung Sebastian
Schmöle.

So sei die Wärmebildkame-
ra eine ausgezeichnete Hilfe
bei der Erkundung, beim
Brandbekämpfungseinsatz
und bei der Personensuche.
Jedes Objekt gebe nämlich, je
nach Oberflächenmaterial
und Temperatur, eine unter-
schiedlich starke Infrarot-
strahlung ab. Die Wärmebild-
kamera ermögliche es nun,
die ansonsten unsichtbare In-
frarotstrahlung sichtbar zu
machen. Damit liefere sie bei
einem Brandeinsatz dem An-
griffstrupp wichtige Informa-
tionen zum Erkennen des
Brandherdes. Die Wasserab-
gabe könne genauer über-
blickt werden, was zu einer
Reduzierung von Löschwas-
serschäden beitrage. Auch

das Auffinden von Glutnes-
tern bei Nachlöscharbeiten
werde erleichtert.

Allerdings, so Sebastian
Schmöle, ersetze die Wärme-
bildkamera keine der bisher
erprobten Taktiken und Tech-
niken, unterstütze diese aber.
Ihr Einsatz sei ein nützliches
Hilfsmittel, mit dem Zeit und
Informationen gewonnen
werden könnten. � hr

Sebastian Schmöle erklärte die
Einsatzmöglichkeiten der Wär-
mebildkamera. � Foto: Risse

Leckere Suppe bei
der Blutspende

WICKEDE � Bei der nächsten
Blutspendeserie ab kommen-
dem Mittwoch gibt es eine
deftige Gulaschsuppe. Und
nachdem bisher Tasse und
Geschirr ausleihen zu teuer
war und als günstige Alterna-
tive Kunststoff genommen
worden war aber für viel Müll
sorgte, hat das DRK jetzt vom
„KaDeWi“ mit Leiter Franz-Jo-
sef Köppikus einen guten
aber günstigen Satz vernünf-
tiger Suppentassen zur Verfü-
gung gestellt bekommen. In
diesen Tassen wird nun am
31. Januar und 5. Februar je-
weils von 16 bis 20 Uhr im
Bürgerhaus sowie am 7. Fe-
bruar von 17 bis 20 Uhr in der
Gemeindehalle Echthausen
leckere Gulaschsuppe als
Stärkung serviert, wenn die
Spender von der Liege kom-
men. Das DRK lädt zu den
Terminen herzlich ein.

Seniorenkreis der
Landwirte Soest

WICKEDE � Für die Fahrt vom
17. bis 19. April ins Münster-
land und ans Ijsselmeer sind
nur noch wenige Plätze frei.
Nähere Angaben bei Anmel-
dung. Anmeldungen nimmt
bis zum 1. Februar Marlies
Strumann (02384/1741) oder
Mechthild Thiemann-Balks
(02527/577) an.

17.30 Uhr Wirbelsäulengym-
nastik, Sanne Schilling, Bür-
gerhaus, ausgebucht;

18.30 Uhr Sannes Freestyle,
Sanne Schilling, Bürgerhaus,
Anmeldung noch möglich.

19 Uhr Schimmel in Wohn-
räumen, Dipl.-Ing. Hubertus
Pieper, Bürgerhaus, Teilnah-
me noch möglich.

VHS HEUTE

Halbjahresfilm begeisterte die Altenstube
Nachdem vor einiger Zeit Echthau-
sens erstes Halbjahr 2017 filmisch
vorgeführt worden war, präsentier-
te Chronist Karl-Heinz Wirth (in der
Bildmitte) bei der jüngsten Senio-
renstube jetzt die vielen Highlights

aus dem Dorfgeschehen des zwei-
ten Halbjahres. Höhepunkte waren
natürlich das Schützenfest, das
Lampionfest im August, das SGV-
Kartoffelbraten oder der Missions-
basar im November. Rosenkranz-

andacht, Blutspende oder Advents-
kalender mit allen 24 Fenstern wa-
ren weitere Stationen des 48 Minu-
ten langen Dorffilms, den Wirth mit
passender Musik unterlegt hat. Die
filmische Zusammenfassung be-

geisterte in der Seniorenstube
umso mehr, als etliche der gestan-
denen Mitbürger des Dorfes an den
Veranstaltungen selbst ja nicht
mehr teilnehmen können. � taze/
Foto: Schulze

Bestens besucht: Susanne Modler begrüßte als Gemeindevertreterin den Paar- und Familientherapeuten Achim Schad � Foto: Hein

Liebe alleine
ist nicht genug

Familientherapeut Achim Schad gab Einsichten
WICKEDE � „Kinder brauchen
mehr als Liebe!“, sagt der Paar-
und Familientherapeut, Diplom-
Sozialpädagoge Achim Schad
aus Wuppertal.

Er erläuterte in seinem Vor-
trag am Dienstagabend vor
zahlreichen Erzieherinnen,
Grundschulpädagogen und
etlichen Eltern im Bürger-
haus, warum besonders Kin-
der im Vorschulalter klare
Grenzen und auch realisierte
Konsequenzen brauchen, um
sich zu einem sozialen Men-
schen zu entwickeln. Koope-
rations-Gastgeber des inter-

aktiven Vortrags- und Diskus-
sionsabends waren die VHS
Werl/Wickede/Ense sowie die
hiesigen Kindertageseinrich-
tungen und Grundschulen.
Nach kurzer Begrüßung
durch Gemeindevertreterin
Susanne Modler übernahm
der bekannte Referent und
Buchautor das Wort und star-
tete entgegen heutiger Ge-
pflogenheiten seinen Vortrag
ohne Skript und mediale
Hilfsmittel wie etwa eine Po-
werpoint-Präsentation.

Als langjähriger Familien-
und Paartherapeut sowie als
Fachbereichsleiter im Be-

reich Familienbildung der
VHS Bergisches Land verfügt
Achim Schad über jede Men-
ge Erfahrung mit familiären
Krisensituationen und erzie-
hungstechnischen Fehlern
oder Irrwegen. Mit seinem
Fachwissen und zugleich
feinsinnigem Humor streute
der Referent immer wieder

markante Beispiele ein - etwa
aus Beratungsgesprächen mit
Hilfe suchenden Eltern, Päda-
gogen oder Erziehungsbeauf-
tragten.

„Kinder sind sich ihrer Mit-
telpunktstellung in der heuti-
gen Kleinfamilie sehr schnell
und klar bewusst und spielen
diese Karte oft genug ganz

ungeniert aus“, so Schad mit
Nachdruck. Oftmals seien
Kinder im Familienkontext
schwierig, lernunwillig und
uneinsichtig, in der Kita hin-
gegen lernbereit und durch-
aus sozial integrativ.

Eltern, Erziehern oder Leh-
rern auf dem Weg zu einem
effektiveren und klareren Er-

ziehungsstil Hilfe und Unter-
stützung anbieten - das sei
seine Intention, so der Refe-
rent. Und dafür hat Achim
Schad, so viel wurde nach
dem zweistündigen Vortrags-
und Diskussionsabend im
Bürgerhaus deutlich, vielfäl-
tige Kenntnisse vorzuweisen.
� ah

Von Stade aus den
Norden erkunden

Verband Wohneigentum lädt zur Fahrt ein
WICKEDE � Das Alte Land an
der Unterelbe, Hamburg,
Cuxhaven und Stade sind die
Ziele des diesjährigen Mehr-
tagesausflugs des Verbandes
Wohneigentum Wickede.
Vom 31. Mai bis 3. Juni ma-
chen sich die Mitglieder auf
zu einer interessanten Fahrt
in den Norden Deutschlands.

Die Anfahrt wird von einem
Zwischenstopp in Bad Zwi-
schenahn unterbrochen, wo
die Teilnehmer Gelegenheit
zum Bummel am See haben
oder ein Aal-Brötchen probie-
ren können. Erste Etappe ist
dann am Abend Stade, bevor
am nächsten Tag die Rund-
fahrt im Alten Land ansteht,
bei dem auch ein typischer
Altländer Obsthof besichtigt

und beim Kaffee- und Ku-
chengedeck auch erfahren
werden kann. Die Stadtfüh-
rung in Stade beendet das
Programm dort, bevor es am
nächsten Tag nach Hamburg
geht.

Die Stadtrundfahrt führt
quer durch die Innenstadt bis
zur Speicherstadt, eine Boots-
fahrt durch den gesamten Ha-
fen. Von der Station in Stade
aus geht es dann am letzten
Tag über Cuxhaven mit ei-
nem anregenden Programm
dort wieder auf die Heim-
fahrt.

Anmeldungen zur diesjähri-
gen Mehrtagesfahrt des Ver-
bandes Wohneigentum Wi-
ckede sind möglich unter Tel.
3269.


